
Schaumburger Nachrichten
Herausgeber:

Verlagsgesellschaft Madsack GmbH & Co. KG
gegründet 1893 von

Dr. h. c. August Madsack

Chefredakteur: Dr. Uwe Graells
Stellvertreter: 

Dr. Stefan Rothe (Lokales)
Achim Palm (Chef vom Dienst)

Redaktion Stadthagen/Bückeburg/Obernkirchen/Sport,
in Stadthagen, Am Markt 12–14:

Tel. (0 57 21) 80 92 30, Fax. 20 07.
Redaktion Bad Nenndorf, Hauptstraße 4:

Tel. (0 57 23) 13 39, Fax. 13 58.
Überregionaler Teil:

Ulrich  Neufert
Stellvertreter: Hendrik Brandt, Matthias Koch

Verantwortliche Redakteure: Politik: Matthias Koch
(Nachrichten), Susanne Iden (Blick in die Zeit). Wirtschaft:
Stefan Winter. Kultur: Ronald Meyer-Arlt. Niedersachsen

und Landespolitik: Michael B. Berger. Welt im Spiegel:
Hans Borgaes. Überregionaler Sport: Heiko Rehberg.
Alle in 30559 Hannover, August-Madsack-Straße 1,

Tel. (05 11) 51 80

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Kai Linnemann
Verlag:

Schaumburger Nachrichten
Verlagsgesellschaft mbH & Co KG,

Stadthagen, Am Markt 12–14
Druck: Verlagsgesellschaft Madsack GmbH & Co KG,

August-Madsack-Straße 1, 30559 Hannover
Anzeigenannahme:

Telefon (0180) 100 10 22
Fax (0180) 100 10 23

Vertrieb:
Telefon (0180) 100 10 21

Fax (0180) 100 10 23
Geschäftsstelle Stadthagen:

Am Markt 12, 31655 Stadthagen. 
Geschäftsstelle Bückeburg:

Lange Straße 20, 31675 Bückeburg.

Erscheinungsweise: werktäglich morgens. Monatlicher
Bezugspreis bei Lieferung durch Zusteller 20,10 Euro oder 
durch die Post 21,10 Euro (einschließlich Zustellkosten und 
7% Mehrwertsteuer). Abbestellungen beim Verlag bis zum
20. des Vormonats. Im Fall höherer Gewalt und bei Störung

des Arbeitsfriedens kein Entschädigungsanspruch.

Erfüllungsort und Gerichtsstand für das Mahnverfahren
und im Verkehr zu Vollkaufleuten ist Hannover.

Alle Rechte vorbehalten.
Die Zeitung ist in all ihren Teilen urheberrechtlich geschützt.
Ohne vorherige schriftliche Genehmigung durch den Verlag
darf diese Zeitung oder alle in ihr enthaltenen Beiträge und
Abbildungen weder vervielfältigt noch verbreitet werden.
Dies gilt ebenso für die Aufnahme in elektronische Daten-

banksysteme und die Vervielfältigung auf CD-ROM.
Gültige Anzeigenpreisliste Nr. 32

Bückeburg • EilsenBückeburg • Eilsen
UND UMGEBUNG

SNSNNR. 140 · DIENSTAG, 19. JUNI 200714

CAMMER. Mit einem bunten Programm
feierte die Jugendfeuerwehr Cammer ihr
30-jähriges Bestehen. Mittelpunkt des
Geschehens waren die Stadtmeister-
schaften und damit verbunden die
Freundschaftswettbewerbe mit elf
Teams aus den Reihen der insgesamt
acht Jugendwehren innerhalb der Feu-
erwehr Bückeburg sowie weiteren be-
freundeten Jugendfeuerwehren aus dem
umliegenden Schaumburg und dem
Kreis Minden-Lübbecke.

Wie üblich wurden die Wettkämpfe
aufgeteilt in zwei Abschnitte durchge-
führt: Im Abschnitt A musste auf dem
Bolzplatz von Cammer gemäß Dienst-
vorschrift ein trockener Löschangriff
auf ein imaginäres Feuer durchgeführt
werden. Unter den wachsamen Augen
der Wertungsrichter hatten die jeweils
neunköpfigen Teams Schnelligkeit und
Präzision bei der Bekämpfung der virtu-
ellen Flammen unter Beweis zu stellen.
Teil B des Wettbewerbes stellte ein 400-
Meter-Hindernislauf mit feuerwehr-
technischen Aufgaben dar.

Den Sieg der Stadtwettbewerbe trug
in diesem Jahr die Feuerwehr Röcke
vom Platz, gefolgt von Rusbend und Mü-
singen. Beim Freundschaftswettbewerb
mit den befreundeten Wehren setzte sich
Tallensen-Echtorf durch, dahinter Seg-
gebruch-Schierneichen-Deinsen und
Frille.

Neben dem feuerwehrtechnischen
Wettkampf war rund um das Geräte-
haus mit Spiel und Unterhaltung für
Kurzweil gesorgt. Mit dem Stück „Duf-
feldachs und Schusselmaus“ unterhielt
die Lila Bühne ihr überwiegend junges
Publikum im Saal des Dorfgemein-
schaftshauses. Für das leibliche Wohl
war ebenfalls umfassend gesorgt.

Röcker Team
Stadtmeister

Jugendfeuerwehren tragen
Wettbewerbe aus

Präzision ist beim Umgang mit den Schläu-
chen gefragt. jp

BÜCKEBURG. Mit deutlichem Erfolg hat
das Projekt „Schüler helfen Schüler“
am Gymnasium Adolfinum in Bücke-
burg seine erste Hürde genommen. Ei-
nen Monat lang arbeiteten im Rahmen
eines Pilotprojektes Schüler des elften
Jahrganges regelmäßig mit Schülern der
Klassenstufe sechs zusammen. Ziel die-
ses auf privater Basis organisierten
Nachhilfeunterrichtes ist es, die jünge-
ren Schüler von der Erfahrung der älte-
ren profitieren zu lassen.

Den Anstoß hatte Schulleiter Hans-
Ulrich Gosemann gegeben. In einem Ar-
beitskreis hatten sich Schüler, Lehrer
und Elternvertreter zusammengefun-
den, um das Pilotprojekt zu organisie-
ren, Gosemann selbst übernahm die

Funktion eines Schirmherrn. In Magda-
lena Garscharek, Josefine Heine, Hen-
ning Nerge und Christiane Schaum fan-
den sich vier Schüler der Klassenstufe
elf, die als Tutoren die Aufgabe von
„Schüler-Lehrern“ übernahmen. Von
Seiten der Lehrer beteiligten sich Jo-
hannes Seiler und Martin Rüther. Sie
vermittelten den Tutoren im Rahmen ei-
nes Coachings Grundkenntnisse in Un-
terrichtsmethodik und Fachdidaktik.
Aus der Klassenstufe sechs meldeten
sich 13 Schüler an.

In regelmäßigen, wöchentlichen Un-
terrichtseinheiten wurden fächerbezo-
gen bestimmte Unterrichtsinhalte durch
die Tutoren vertieft und Defizite bei den
Sechstklässlern aufgearbeitet. Diese

Nachhilfeeinheiten fanden in Klein-
gruppen mit einem Tutor und drei bis
maximal sechs Sechstklässlern statt. Als
Fächer kamen bisher Mathematik, Eng-
lisch, Deutsch und Latein zum Tragen.

Nach einem Monat konnten alle an
dem Projekt Beteiligten eine sehr positi-
ve Zwischenbilanz ziehen: „Ich hätte
nicht gedacht, dass es so entspannt ab-
läuft“, meinte Tutorin Josefine Heine
(18). „Es ist besser gelaufen, als ich er-
wartet hätte“, meinte auch ihre 17-jäh-
rige Tutor-Kollegin Christiane Schaum.
Von Seiten der Nachhilfeschüler wurde
einhellig bestätigt, durch die Unterstüt-
zung deutliche Leistungsverbesserungen
im Unterricht erreicht zu haben: „Im
Physikunterricht verstehe ich es jetzt

viel besser, wenn der Lehrer etwas
Kompliziertes erklärt“, so einer der
Schüler.

Einen Dank an alle Beteiligten sprach
Elternvertreterin Hildegard Plüschke
aus: „Dieses Projekt wird sich sehr posi-
tiv auf das gesamte Schulleben auswir-
ken.“ Im kommenden Schuljahr soll das
Angebot von „Schüler helfen Schülern“
auf Grund der positiven Erfahrungen
deutlich ausgeweitet werden. Langfris-
tiges Ziel des Vorhabens ist der Aufbau
eines flächendeckenden Unterstüt-
zungsangebotes für die Sekundarstufe I
am Gymnasium Adolfinum. In Kürze
soll es im Internet unter www.adolfi-
num-schaumburg.de umfassende Infor-
mationen zum Projekt geben. jp

Positive Auswirkung auf das ganze Schulleben
„Schüler helfen Schülern“ / Positive Erfahrungen mit Pilotprojekt / Weitere Angebote geplant

EILSEN. Das Jugendzentrum veran-
staltet seinen zweiten Kinder- und Ju-
gendflohmarkt im Kurpark am Sonntag,
24. Juni, von 11 bis 18 Uhr. Kinder und
Jugendliche im Alter von acht bis 18
Jahren können dort alte Spiele, CDs,
Bücher und Videos verkaufen oder auch
tauschen. Die Teilnahme ist kostenlos.
Bei Regen fällt der Flohmarkt aus. Kin-
der und Jugendliche sollten sich für die
Teilnahme am Flohmarkt unter Telefon
(0 57 22) 98 21 34 oder per E-Mail juz-
eilsen@teleos-web.de anmelden. r

Zum Flohmarkt
anmelden

BAD EILSEN. Schlagerstar Michael
Wendler tritt am Sonnabend, 23. Juni, in
Bad Eilsen auf. Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr allerdings nicht im Kursaal,
sondern im Tanzlokal „Malu“. r

Michael Wendler
im „Malu“

Heute

Spielkreis: 10 bis 11.30 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus.

Gemischter Chor: Probe, evangeli-
sches Gemeindehaus, 19.30 Uhr.

Jugendzentrum: Projektangebot, 15
bis 17 Uhr; Jugendtreff ab elf Jahren,
17 bis 20.30 Uhr; Jugendtreff ab 16
Jahren, 20.30 bis 22.30 Uhr.

„Märchenreise“: Märchenerzählerin
Conny Seehausen, Bückeberg-Klinik,
Wiesenstraße 1, 19 Uhr.

Hallenbad: geschlossen.
Gesundheitsberatung: Entspannt

und gelassen den Alltag meistern –
Psychologische Tipps zur Stressver-
meidung“, Bückeberg-Klinik, 16 Uhr.

Morbus-Bechterew-Gruppe: Gym-
nastik, Halle 2, Rehazentrum, 19 Uhr.

TSV Bad Eilsen: Heilgymnastik I,
16.15 Uhr; Heilgymnastik II, 17 Uhr;
Rhythmische Gymnastik, 19 Uhr; Vol-
leyball Männer, 20 Uhr (Sporthalle).
Training Sportabzeichen, Sportplatz,
18 Uhr. Muskelaufbautraining an Ge-
räten, Julianenhof, 17.30 Uhr; Kinder-
turnen 1, Sporthalle Heeßen, 13.45
Uhr; Kinderturnen 2, Sporthalle Hee-
ßen, 14.45 Uhr. Warmwassergymnas-
tik, Hallenbad, 17, 19.30, 20 und 20.30
Uhr.

LSV: Kinderturnen, 15 Uhr. Eltern-
Kind-Turnen, 16 Uhr. Walkingtreff, 17
Uhr. Dance for Teens, 17 Uhr. Fit in
den Abend, 19 Uhr. Allgemeinsport
Herren, 20 Uhr.

EILSEN AKTUELL

Es war eine zwar feierliche, zugleich
aber fröhlich und unbeschwert wirken-
de Amtshandlung, mit der Lutz Gräber
erneut mit den Aufgaben eines Landes-
jugendpastors betraut wurde. In der
Christuskirche waren deutlich mehr
junge Gottesdienstbesucher als an an-
deren Sonntagen. 

BAD EILSEN. Landesbischof Jürgen Jo-
hannesdotter gefällt dieser Generatio-
nen-Mix, und zwar nicht nur bei diesem
Anlass. „Wir möchten nicht als Grufties
angesehen werden und die Jugend nicht
als Neunmalkluge einstufen“, bekannte
er freimütig. Er forderte vielmehr Alt
und Jung auf, mit dem Herzen zueinan-
der ja zu sagen. „Die Jugendarbeit ist
nicht irgendein bunter Fleck auf dem
Gemeindeteppich“, erklärte der Landes-
bischof, und er drückte seine Freude da-
rüber aus, mit Gräber einen auf diesem
Feld erfahrenen Seelsorger an seiner
Seite zu wissen. Der neue (und zugleich
frühere) Amtsinhaber kenne die Jugend-
arbeit bestens. Er habe darüber hinaus
in der Vergangenheit so manches gene-
rationsübergreifende Projekt geleitet.

Gräber werde sich, so der Landesbi-
schof, künftig den Aufgaben des Lan-
desjugendpastors widmen. Johannes-
dotter: „Ich erhoffe viele Impulse aus
dem neuen Anlauf für die Jugendarbeit
in unserer Kirche, zum Beispiel auch im
Verhältnis zu den Schulen.“ Er lobte,
dass die Landesjugendkammer und das
Landesjugendpfarramt die Phase der
Vakanz so gut überbrückt hätten.

Der Landesbischof stellte die Idee ei-
ner „Jugendaktie“ vor. Einzelne Ge-
meindemitglieder oder auch Gruppen
könnten sich verpflichten, eine solche
Aktie über jährlich 100 Euro für die
Dauer von fünf Jahren zu zeichnen. Auf
diese Weise könnte die Jugendarbeit
auch finanziell unterstützt werden. In
speziell dazu einberufenen Versamm-
lungen könne dann darüber berichtet
werden, wofür die Mittel aufgewandt
wurden und wie die Ergebnisse dieser
Arbeit aussehen.

Gute Wünsche mit auf den weiteren
Weg gaben dem neuen Amtsinhaber die
stellvertretende Vorsitzende der Lan-
desjugendkammer, Inga Vehling (He-
spe), und für den Eilsener Gemeindekir-
chenrat und den Kirchenvorstand Jo-
hanna Möhlmann (Heeßen). Letztere
versicherte, dass man dieser Berufung
nur schweren Herzens zugestimmt habe,
weil es für Gräber auch ohne dieses Amt
genügend Arbeit in der Gemeinde gebe.

Ein Grußwort sprach der zur Zeit in
Deutschland weilende südafrikanische

Bischof Dithlalo. Zu seinem Verantwor-
tungsbereich gehört der Kirchenkreis
Kgtling, der seit geraumer Zeit Partner-
kreis der Schaumburg-lippischen Lan-
deskirche ist. „Ich freue mich darauf,
mit Euch an die Arbeit zu gehen, und
hoffe, dass manches von dem, was Ihr
mir wünscht, realisiert werden kann“,
lautete das kurze Schlusswort von Grä-
ber. Die nach dem Gottesdienst gesam-
melte Kollekte soll für die Jugendarbeit
in den beiden Partnerschaftskreisen
verwendet werden. sig

Einführung einer Jugendaktie angeregt
Chance, kirchliche Jugendarbeit zu aktivieren / Lutz Gräber erneut als Landesjugendpastor eingeführt

Landesbischof Jürgen Johannesdotter, der südafrikanische Bischof Dithlalo von der dortigen West-Diözese und Pastor Reiner Rinne. Rechts: Blumen ohne Ende
für Landesjugendpastor Lutz Gräber. sig (2)

SAMTGEMEINDE EILSEN. Von wegen –
die Qualifikation für die Boule-Final-
runde in der Samtgemeinde sei für die
Favoriten ein Selbstläufer. Davon kann
nach den Vorrunden-
spielen nicht die Rede
sein. Es hat dicke
Überraschungen und
hauchdünne Ent-
scheidungen gegeben,
denn das Leistungs-
niveau ist beträcht-
lich gestiegen. Das
verspricht große
Spannung für die Entscheidungen am
kommenden Sonnabend, 23. Juni, wenn
Schirmherr Bürgermeister Horst Rinne
um 10 Uhr die Finalrunde eröffnet.

Ungeschlagen geblieben ist allein das
neue Team vom LSV Carreau, das in der
Gruppe D mit 14:0 Punkten ins Ziel
kam. Aber gegen die Winkelbuben und
das Rottfeldteam war der Spielausgang
recht knapp. Von den fünf Vorrunden-
gruppen kommen jeweils die beiden bes-
ten Mannschaften ins Finale und dazu
die zwei besten Gruppendritten.

Sehr überrascht hat das Ausscheiden
des in der Vergangenheit recht erfolgrei-
chen HoFra-Teams aus Luhden.

Aus der A-Gruppe haben sich qualifi-
ziert das favorisierte Team vom LSV
(Atomiser fe fer) mit 12: Punkten vor der
ersten Mannschaft der Luhdener Boule-
freunde (10:4 und 75:46). Hinzu kommt
überraschend auch noch das Youngster-
Team der Winkelbuben, das ebenfalls
10:4 Punkte holte und sich wegen der
Wurfausbeute von 81:61 einen der be-
gehrten teilnahmeberechtigten dritten
Plätze holte.

In der B-Gruppe änderte sich nach
dem Ende der Vorrunde einiges, weil die

Ergebnisse des Volksbank-Teams als
der diesmal schwächsten Mannschaft
dieser Gruppe aus der Wertung genom-
men werden mussten. Das war verein-

bart worden, weil es
dort ein Neunerfeld
gab, während alle
anderen Gruppen
nur acht Mannschaf-
ten hatten. Die Tos-
kana-Runde (10:4,
77:64) kam auf den
ersten Rang vor „Les
Miserables“ (10:4,

69:57). Die „Smoothing Rolls“ (10:4,
70:61) blieben leider auf der Strecke.

Mit nur einer Niederlage behaupteten
sich in der C-Gruppe die Kugelblitze
(12:2, 78:42) und die Mother Boulefreun-
de (12:2, 82:58). Als bester Gruppendrit-
ter setzte sich als einzige Ahnser Mann-
schaft „Landhäuser I“ (10:4, 86:53)
durch.

Die D-Gruppe wurde vom LSV Car-
reau (14:0, 91:41) beherrscht. Mit nur ei-
ner Niederlage zeigten sich aber die
Winkel-Buben (12:2, 89:52) wieder er-
starkt. Sie sind damit die dritte Mann-
schaft aus dem Eilser „Winkel“, die am
Sonnabend um die Meisterschaft
kämpft.

In der E-Gruppe haben sich qualifi-
ziert die Luhdener Boulefreunde II
(12:2, 87:28) vor dem MGM-Team des
LSV (12;2, 80:53). Hier blieb unerwartet
TSV Ahnsen I auf der Strecke.

Am kommenden Sonnabend gibt es
zunächst vier Zwischenrunden-Grup-
pen, bevor dann im K.o.-System die Fi-
nalgegner ermittelt werden, die beide
automatisch berechtigt sind, an der
Kreismeisterschaft Anfang September
in Bad Eilsen teilzunehmen. sig

Boulemeisterschaft mit
vielen Überraschungen 
Zwölf Teams für Endrunde qualifiziert / Ganz knappe

Entscheidungen in der B-Gruppe

Als einziges
Team in der
Vorrunde der
Samtgemein-
demeister-
schaft blieb
LSV Carreau,
ungeschla-
gen und ist
damit zwei-
fellos einer
der Favoriten
für die Titel-
kämpfe.   sig

Bückeburg. Zu einem Klassentreffen
nach 50 Jahren hat sich die ehemalige 8a
der Graf-Wilhelm-Schule getroffen. Von
den ehemals rund 40 „Gräfis“ machten
sich 20 Schüler auf den Weg nach Bü-
ckeburg. 15 Mitschüler leben noch in
Schaumburg, ein Teilnehmer reiste so-
gar aus Kanada an. In Empfang genom-
men wurde die 1957er Abschlussklasse
von Konrektorin Martina Struckmann.
Diese führte alle durch die Schule und
in das ehemalige Klassenzimmer. Vor 50
Jahren war die reine Jungenklasse vom
inzwischen verstorbenen Paul Kostka
unterrichtet worden. 

„Gräfis“ nach 50
Jahren in Schule
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AboPlus –
Exklusive Angebote 
für unsere 
Abonnenten

• ePaper: Ihre Schaumburger
Nachrichten im Internet unter
www.sn-online.de

• 4 für 1: Angebot dreier
zusätzlicher Zeitungstitel:
Calenberger Zeitung,
Leine-Zeitung und
Deister Anzeiger

• Vorteilscoupons: Geldwerte
Vorteile von Schaumburger
Unternehmen im Internet
unter Abo-Plus/Angebote.

Einfach anmelden unter 
www.sn-online.de, ausdrucken
und einlösen. Zum Beispiel:

- Autowäsche für 3 Euro beim 
Autohaus Zauder in Stadthagen

- Schaumburg-Plakat
zum Vorzugspreis

- Gebührenfrei Lotto spielen
über das Internet

- 15% Rabatt bei der Staatsoper
auf ausgewählte Veranstaltungen

Fragen zu AboPlus beantwortet
unser Kundenservice unter 
(01 80) 1 00 10 21.

❱❱ Als SN-Abonnent sparen Sie bares Geld mit AboPlus …

Kindertheater und 50% Rabatt
für alle SN-Abonnenten.

www.sn-online.de

Ihr Kinderlein kommet zum …

SNoky Theatertag
Wir verwandeln das Kurtheater Bad Eilsen in einen Kindertheater-Tempel.
In Zusammenarbeit mit dem Sauresani-Theater werden wir Kinder
ab 4 Jahren in die Welt der Schauspielkunst einführen und ihnen
auch die Möglichkeit geben, aktiv Theater zu spielen.

Aufgeführt wird das Stück

„Herr Pöppenkötter macht eine Freude“
Mit Mitspielaktionen, einem kleinen Fahrrad, kleinen und großen Freunden,
einem Wildschwein, einem Löwen und viel Spaß.

Freitag, 29. Juni 2007, 16 Uhr
Kurtheater Bad Eilsen

Kartenvorverkauf in der Geschäftsstelle der Schaumburger Nachrichten
in Stadthagen.

Kinder: 2 Euro und Erwachsene: 3 Euro; AboPlus: 1 Euro bzw. 1,50 Euro.

1Zuckerwatte
gratis *

*gegen Vorlage
des

AboPlus-Gutscheins.


